
Präferenzrecht: lohnt sich 
der Aufwand?

Eine Kosten- / Nutzenabwägung
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Folientitel hinzufügen
Kapitelüberschrift hinzufügen

I. Rechtsanspruch auf Präferenzbehandlung?

II. Welche Rolle spielen die Bestimmungsländer beim Export?

III. Wie hoch ist mein Zollvorteil mit Präferenz? 

IV. Präferenzfahrplan
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Folientitel hinzufügen
Kapitelüberschrift hinzufügen

I. Rechtsanspruch auf Präferenzbehandlung?

Fall: Ein Schweizer Kunde hat eine Werkzeugmaschine bestellt, und verlangt, um 
zollfrei einführen zu können, dass Sie einen Präferenznachweis ausstellen. Sie 
haben die Maschine in USA fertigen lassen.

Ist der Lieferant zur Ausstellung eines Präferenznachweises verpflichtet?

Nein, zumindest nicht gesetzlich. Bei entsprechender Vereinbarung kann aber eine 
vertragliche Pflicht bestehen. 

Zu prüfende Punkte: anwendbares Recht, Möglichkeit einer 
Rechtswahlvereinbarung, Durchsetzbarkeit von Ansprüchen 
(Gerichtsstandsvereinbarung/Schiedsklausel)
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Präferenzregelungen der EU: 
https://wup.zoll.de/wup_online/uebersichten.php?id=1

II. Welche Rolle spielen die Bestimmungsländer beim Export?

Übersicht unter www.zoll.de, mit welchen Ländern/Ländergruppen die EU 
Freihandelsabkommen hat: 
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III. Wie hoch ist mein Zollvorteil mit Präferenz? 

Fall: Ein in DE hergestelltes IT-Equipment der Pos. 8471 soll nach Japan exportiert 
werden. Der Kunde „nervt“ mit der Notwendigkeit der komplizierten 
Präferenzprüfung.
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Der EU Trade Assistant: https://trade.ec.europa.eu/access-to-
markets/de/homeme
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Internat. Präferenzen: https://rtais.wto.org/UI/PublicMaintainRTAHome.aspx

Fall: Streckengeschäft: Ware wird von deutschem Unternehmen nach Israel verkauft, 
aber direkt von USA aus geliefert. Gibt es in Israel eine Präferenzbehandlung?
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Der „Präferenzfahrplan“

MUSS ich Präferenzen prüfen?

Kein automatischer Rechtsanspruch, ggfs. rechtsgültige vertragliche Vereinbarung

KANN ich Präferenzen prüfen?

Komplizierte materiellrechtliche und formalrechtliche Kriterien

SOLL ich Präferenzen prüfen?

Abzuwägen sind:

- Kosten der Präferenzprüfung (Schulung, Softwarekosten, Fachpersonal)

- Exportanteil

- Bestimmungsländer

- Zollvorteile


